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AKTUELLES AUS DER KUSTODIE 
Blickpunkt Sammlungserhalt: Zwei Restauratorinnen verstärken seit August das Team der Kustodie  
Neben der 2019 begonnenen Sammlungsdigitalisierung rückt die 
Kustodie nun verstärkt den Sammlungserhalt in den Fokus. In den 
kommenden beiden Jahren werden die beiden im Sommer neu 
eingestellten Diplom-restauratorinnen Ute Werner und Regina Klee mit 
Unterstützung durch die Sammlungsbeauftragten und die Kustodie den 
restauratorischen Bedarf für den Erhalt der Sammlungen erarbeiten 
sowie deren Einsatz für die Forschung, in der Lehre und 
Öffentlichkeitsarbeit erfassen und evaluieren.  
Gebäude und Namen. Die Campusentwicklung der TU Dresden // jetzt erhältlich auf Deutsch und Englisch 
Am 25. September 2020 wurde die Neuauflage von „Gebäude und Namen. Die 
Campusentwicklung der TU Dresden“ der Öffentlichkeit präsentiert. Das 
Konzept der Publikation wurde grundlegend überarbeitet und ist nun in fünf 
chronologische Kapitel, die die Entwicklung des Campus der TU Dresden 
nachzeichnen, sowie ein Kapitel zum Standort Tharandt gegliedert. Erstmals ist 
unter dem Titel „Buildings and their Names“ auch eine englische Ausgabe 
erschienen. Der Band ist an der TUD Information, in der Kustodie und im 
Buchhandel zum Verkaufspreis von 12 Euro erhältlich. 
Neukonstituierung des Wissenschaftlichen Beirats der Kustodie  
Nach vierjähriger Amtszeit des bisherigen Beirats der Kustodie wurde durch das Rektorat der TU Dresden ein 
neuer Beirat bestellt. Die bisherigen Mitglieder, Prof. Thomas Hänseroth, apl.-Prof. Gilbert Lupfer, Dr. Peter 
Plaßmeyer, Prof. Klaus Thalheim und Prof. Cornelia Weber, wurden erneut berufen. Als neues Mitglied im Beirat 
konnte Dr. Lutz Strobach, Leiter Restaurierung, Militärhistorisches Museum der Bundeswehr Dresden, 
gewonnen werden. Der Wissenschaftliche Beirat steht der Direktorin der Kustodie und dem Rektorat als 
beratendes Gremium mit Fachwissen zur Seite und gibt Empfehlungen zur Weiterentwicklung der Kustodie 
sowie der konzeptionellen und längerfristigen universitären Sammlungs- und Ausstellungstätigkeit.  
Regina Klee und Ute Werner in der Dauerausstel-
lung der Kustodie 
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Podiumsdiskussionen zur III. Hochschulreform 1968 // verschoben auf Frühsommer 2021 
Die Kustodie plant in Kooperation mit dem Institut für Geschichte eine zweiteilige Diskussionsreihe zur  
III. Hochschulreform von 1968. In einer ersten Veranstaltung, die für Dienstag, 8. Dezember 2020 vorgesehen 
war, sollen die Zeitzeugen Prof. Achim Mehlhorn, ehemaliger Rektor der TU Dresden, Prof. Sigismund Kobe, 
emeritierter Professor für Physik sowie Prof. Peter Offermann, ehemaliger Professor für Textiltechnik, 
beleuchten, wie der Umbau des Hochschulwesens von Mitarbeitenden der TU Dresden wahrgenommen wurde 
und welche Auswirkungen er auf den Arbeitsalltag der Wissenschaftler hatte. In der Folgeveranstaltung, die für 
den 26. Januar 2021 terminiert war, werden sich Prof. Ralph Jessen, Professur für Neuere Geschichte, 
Universität zu Köln, und Prof. Karl-Siegbert Rehberg, Seniorprofessor für Kultursoziologie, TU Dresden, den 
Konsequenzen und Rezeptionen der Reform widmen. Die Moderation beider Veranstaltungen übernimmt Prof. 
Thomas Hänseroth, Professur für Technik- und Technikwissenschaftsgeschichte, TU Dresden. Die 
Diskussionen müssen aufgrund der aktuellen Entwicklung der COVID-19 Pandemie verschoben werden 
und finden nun voraussichtlich im Mai 2021 statt.  
AUSSTELLUNGEN IN DER ALTANA GALERIE IM GÖRGES-BAU 
„Realismus und Ostmoderne. #2 Erwerbungen und Auftragsarbeiten aus den 1960er-Jahren“  
Die Ausstellung „Realismus und Ostmoderne. #2 Erwerbungen und 
Auftragsarbeiten aus den 1960er-Jahren. Der Kunstbesitz der TU 
Dresden“ konnte am langen Eröffnungstag Ende September rund 
250 Besucher:innen verzeichnen. Die Laufzeit der Ausstellung 
endet laut aktueller Pläne am 29. Januar 2021. Bitte beachten Sie: 
Aktuell gelten besondere Regelungen für Ihren Besuch. Auch findet 
pandemiebedingt derzeit leider kein Rahmenprogramm in der 
Ausstellung statt. Falls wir die ausgesetzten Veranstaltungen im 
Januar nachholen können, informieren wir Sie darüber, bzw. finden Sie die Infos auf  unserer Website.  
Interventionen zu „Repräsentationsformen von Wissen“ // Ausstellungsserie im Kabinett  
Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Covid19-Pandemie wurde die Ausstellungsserie 
„Repräsentationsformen von Wissen“ im Kabinett vorerst ausgesetzt. Der erste Teil „Campuspläne der TU 
Dresden“ bleibt nun bis 29. Januar 2021 hängen. Die Reihe wird zu einem späteren Zeitpunkt fortgeführt. 
WEITERE AUSSTELLUNGSTERMINE 2021 
Studierende der Kunstpädagogik der TU Dresden stellen aus // 8. Februar bis 19. Februar 2021 
Ausstellung zum Tagungsjahr 2021: Tiefe und Fläche. Im Dialog: Wissenschaftliche Tableaus der 




AUS DEN SAMMLUNGEN 
Sammlungsförderung durch die GFF  
Die Gesellschaft von Freunden und Förderern der TUD e.V. (GFF) 
hat gemeinsam mit der Kustodie in den letzten drei Jahren ein För-
derprogramm für die universitären Sammlungen der TU Dresden 
aufgelegt. Ziel ist es, die Sammlungen als Infrastruktur für Lehre und 
Forschung zu stärken, für die Öffentlichkeit nach innen und außen 
sichtbar zu machen und dauerhaft zu erhalten. 
In diesem Jahr erhalten die Historische Akustisch-Phonetische 
Sammlung (HAPS) zur Umsetzung des Projektes „Einfluss der 
Materialien auf die akustischen Eigenschaften historischer und 
moderner Vokalresonatoren – Verbindung sammlungsbezogener 
Forschung mit aktueller Lehre“ sowie die Sammlung Forstzoologie 
für ein Projekt zur Verbesserung der Nutzbarkeit der 
Forstzoologischen Sammlung in Forschung und Lehre mit 
begleitenden Restaurierungsmaßnahmen eine Förderung. Das 
Programm läuft in diesem Jahr aus, eine Fortsetzung ist geplant.  
Englisches Sammlungsbooklet 
Das Sammlungsbooklet, das die 40 Sammlungen der TU Dresden in kurzen Texten und vorstellt, 
liegt nun in einer überarbeiteten englischen Ausgabe vor. Beide Booklets sind kostenfrei in der 
Kustodie erhältlich.  
Leihgaben aus der Kustodie in der Ausstellung „Kunst.off 
Plattenbau. WBS70 fünfzig Jahre danach. 1970–2020“  
Ein Modell eines Hochhauses WWH17 für Windkanalversuche und ein 
Modell eines Spezialfahrzeuges für Betonplattentransporte aus der 
Sammlung Verkehrswesen sind bis März 2021 in der Ausstellung im 
Kunsthaus Raskolnikow zu sehen. Bitte beachten Sie die Öffnungs-
hinweise des Veranstalters. 
Johann Andreas Schubert: Gedenken mit Kranzniederlegung am 6. Oktober in Dresden 
Für drei herausragende Entwicklungs- und 
Ingenieurleistungen – die erste deutsche Lokomotive 
„Saxonia“, das Dampfschiff „Königin Maria“ und die 
„Göltzschtalbrücke“ – ist er international berühmt geworden: 
Johann Andreas Schubert. Das Werk des angesehenen 
Professors, dessen Todestag sich am 6. Oktober 2020 zum 
150. Male jährte, erfreut sich bis heute weit über Dresden 
und Sachsen hinaus großen Interesses. Anlässlich seines 
Todestages ehrten Verteter*innen der TU Dresden, darunter Kirsten Vincenz, Direktorin der Kustodie, den 
Pionier mit einer Kranzniederlegung auf dem Inneren Matthäusfriedhof. 
Stimmlippenmodelle aus der Sammlung HAPS 
Insektentableau aus der Forstzoologischen Sammlung 
Gedenken mit Kranzniederlegung auf dem Inneren Matthäusfriedhof 
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AUS DEM SCHAUFLER LAB@TU DRESDEN  
Am 28. Oktober 2020 fand der feierliche Auftakt des Schaufler 
Lab@TU Dresden statt. Die Begrüßung übernahm die Rektorin 
der Universität, Prof. Ursula M. Staudinger, die sich auch als 
Beiratsmitglied für das Lab engagiert. Die Rektorin unterstrich in 
ihrer Rede die Wichtigkeit des Projektes: „Es ist genau diese Art 
an breitverstandener Interdisziplinarität, die sich besonders gut 
an unserer TU Dresden - als technischer Volluniversität - 
umsetzen lässt und die mich als Rektorin gelinde gesagt 
begeistert.“ Die Keynote sprach Gerfried Stocker, künstlerischer 
Geschäftsführer der Ars Electronica Linz sowie Mitglied der 
Auswahlkommission für die Schaufler Residency@TU Dresden.  
Seit September ist der erste Artist in Residence des Schaufler Lab@TU 
Dresden, der Preisträger des Outstanding Artist Award der Österrei-
chischen Bundesregierung 2020, Christian Kosmas Mayer vor Ort. Am 16. 
September startete die Veranstaltungsreihe Open Studio@Schaufler Lab, 
die spannende Einblicke in seinen künstlerischen Forschungsprozess 
sowie den im Lab geführten Dialog zwischen Wissenschaft und Kunst 
bietet. Die Veranstaltungen finden virtuell statt. Die nächsten Termine sind: 
9. Dezember 2020 & 13. Januar 2021, jeweils 18 Uhr. Die Videomitschnitte 
stehen auf dem Youtube-Kanal der Kustodie bereit.  
Weiterführende Links:  
 Allgemeine Informationen zum Schaufler Lab@TU Dresden 
 Anmeldung zur Teilnahme an den Open Studio-Veranstaltungen  
 Mitschnitt der Auftaktveranstaltung am 28. Oktober 
 
AUS DEM NETZWERK 
UMAC-ICOM Conference 2021 in Dresden 
Nachdem in diesem Jahr die inernationalen Tagungen in Sydney und 
Brüssel pandemiebedingt ausfallen mussten, findet im kommenden 
Jahr, vom 31. August bis 5. September 2021 an der TU Dresden 
erstmalig eine gemeinsame Tagung der Netzwerke universitärer 
Sammlungen und Museen ICOM-UMAC und Universeum (European 
Academic Heritage Network) statt. Ausgerichtet wird diese von der 
Kustodie. Im Mittelpunkt der Konferenz stehen die universitären Forschungs- und Lehrsammlungen sowie ihre 
Funktionen und Potenziale für Lehre, Forschung, Transfer und Third Mission. Anfang Dezember veröffentlicht 
die Kustodie den Call for Paper für die Tagung. Die Veranstaltung wird angesichts der Covid 19-Pandemie als 
hybride Tagung stattfinden.  
/ Sehen Sie hier den Trailer zur Tagung 
Open Studio mit Christian Kosmas Mayer und Prof. 
Neinhuis, Fakultät für Biologie, 16. September 2020 
v. l. n. r.: die beiden Sprecher:innen des Lab Kirsten Vincenz, 
Direktorin der Kustodie; Prof. Lutz Hagen, Direktor Institut für 
Kommunikationswissenschaft TUD; Prof. Ursula M. Staudinger, 
Rektorin TUD; Prof. Hans Müller-Steinhagen, ehem. Rektor TUD 
